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Spezialisierung, Service und Engagement kenn­
zeichnen die Firmenpolitik des Familienbetriebs 
Röhlig. Die Produktpalette umfasst Innentrep­
pen aus Holz, individuelle Massivholzmöbel und 
Zimmererarbeiten. Ziel ist es, den Kunden preis­
werte Qualitätsarbeit anzubieten . Der Markt­
auftritt erfolgt jedoch in einem schwierigen Um­
feld, das von Preisdumping, Überkapazitäten 
und geringer Kaufkraft gekennzeichnet ist. Das 
Unternehmen hat darauf mit Spezialisierung und 
Markenbildung reagiert. Gleichzeitig wird ver­
sucht, kooperatives Denken und Handeln zwi­
schen den Handwerksbetrieben zu fördern . Ein 
weiteres Kennzeichen der ganzheitlichen Fir­
menpolitik ist die Werthaltung der Inhaber. Sie 
suchen nach der Berufung im Beruf und pflegen 
die Haltung, aus der heraus sie tätig sind. Zu die­
ser Haltung zählen soziale und gesellschaftliche 
Verantwortung, Verantwortung gegenüber sich 
selbst, Identität mit dem eigenen Handeln sowie 
große Aufgeschlossenheit für die weitere be­
triebliche Entwicklung. 

Die Firmenphilosophie beruht auf der Maß­
gabe regionaler, ökologischer, handwerklicher, 
langlebiger, individueller und gesunder Produkte. 
Die regionale Ausrichtung möchte den Wert­
schöpfungsvorteil heimischer Produktion nutzen 
und in Kooperationen Komplettangebote er­
möglichen. In ökologischer Hinsicht wurden zahl­
reiche betriebs- und produktökologische Maß­
nahmen umgesetzt. Die Hölzer stammen aus 
heimischer Waldwirtschaft, und die Umweltver­
träglichkeit der Produkte wird mit einem umfas­
senden Produktausweis dokumentiert. Der hand­
werkliche Anspruch schließt traditionelle Fertig­
keiten bei der Verarbeitung von Holz ebenso ein 
wie den Einsatz moderner Techniken. Das Resul-

tat ist eine innovative und mehrfach patentierte 
Produktgestaltung. Die Beratung der Kunden vor 
Ort, die Information über die Arbeitsweise un­
mittelbar im Betrieb sowie der Kundenservice ins­
gesamt nehmen eine Schlüsselrolle ein. 

Umrüstung des Fuhrparks 
Alle Fahrzeuge werden mit kaltgepresstem pflan­
zenöl angetrieben, wozu die Dieselmotoren von 
der Firma Eisbett entsprechend umgerüstet wur­
den. Mit der Eisbett-Technologie sind die Fahr­
zeuge nicht nur COrneutral, sondern auch kos­
tengünstiger unterwegs. 

Holzbehandlung 
Bei der Holzbehandlung kommen fast ausschließ­
lich baubiologisch unbedenkliche Wachse und 
Lacke zum Einsatz. Mit den Produzenten der 
Mittel wird enger Kontakt gehalten, um Neue­
rungen ökologisch und effizient umsetzen zu 
können . Zum Teil stammen die Wachse und 
Lacke auch aus heimischer Produktion oder 
werden sogar im Betrieb hergestellt. 

Bauliche Mustermaßnahmen 
Auf dem Anwesen des Familienunternehmens 
wurden mehrere umweltentlastende technische 
Neuerungen durchgeführt. Es gibt eine biologi­
sche Kläranlage, eine Fotovoltaikanlage, einen 
Regenwasserspeicher, einen als Biotop belasse­
nen und biologisch geklärten Feuerlöschteich 
und eine Holzgasheizung. Die Gebäude wur­
den außerdem unter baubiologischen Aspekten 
saniert. Alle Interessierten können sich über 
diese Maßnahmen informieren, die Vorbildwir­
kung erzielen und die Handlungsmöglichkeiten 
jedes einzelnen vor Ort aufzeigen sollen. 

KontaKL ________ _____________________ _ _ 
Tischlerei Röhlig 
A.-v.-Humboldt-Straße 19, 08248 Klingenthal, Fon 03 74 67 /2 30 65 
E-Mail: treppen-roehlig@t-online.de, www.tischlerei-roehlig.de 

Die Möbelmacher ■ 
Handwerk ■ 20 Beschäftigte 

Die Möbelmacher fertigen Küchen und Möbel 
und bieten für Einrichtungen einen Komplett­
service vom Fußboden bis zur Beleuchtung an. 
Die Herstellung ist an baubiologischen Stan­
dards orientiert und in die regionalen Wirt­
schaftskreisläufe eingebunden . So stammt das 
Holz ganz überwiegend von der Hersbrucker 
Alb . Qualität und Kundenorientierung haben 
die Möbelmacher zu einer Marke in der Re­
gion werden lassen. Die Produktphilosophie 
orientiert sich dabei nicht am Öko-Image, son­
dern zielt auf ein Bewusstsein für Qualität und 
Lebenskultur. Das Preis-Leistungs-Verhältnis soll 
für die Kunden nachvollziehbar sein und belegt 
zugleich, dass sich nachhaltige Wirtschaftskreis­
läufe rechnen . 

Qualität, Kooperation und Engagement bil­
den die Leitlinien in der Unternehmensstrategie 
der Möbelmacher. Ein weiteres Prinzip ist das 
ausgewogene Verhältnis zwischen Frauen und 
Männern bei der Personaleinstellung und der 
Verteilung der Verantwortungsbereiche. In der 
Arbeitsorganisation ermöglicht ein spezielles 
Arbeitszeitmodell eine optimierte Auslastung der 
Werkstatt und zugleich eine attraktiven Freizeit­
regelung. Drei Gruppen zu je fünf Leuten arbei­
ten an vier Tagen in der Woche, so dass bei einer 
Sechs-Tage-Woche täglich zwei Gruppen zum 
Einsatz kommen. Alle Gruppen orientieren sich 
über ein Qualitätsmanagementsystem am Ziel 
ständiger Verbesserungen für Kunden, Beschäf­
tigte und die gesamte Region. 

Kooperationen liefern wichtige Impulse für 
die betriebliche Weiterentwicklung. Bereits 1988 
entstand gemeinsam mit dem Bund Naturschutz, 
den Direktvermarktern der Hersbrucker Alb, dem 
Forstamt und einigen anderen Initiativen auf 

dem Firmengelände die Aktion »Regional Ge­
nießen«, die mittlerweile als »Tag der Regionen« 
fortbesteht. 

Regionales Musterhaus 
Aus einer engen Zusammenarbeit mit dem Forst­
amt, dem Bund Naturschutz und der Wald ­
bauernvereinigung entwickelte sich der lnitia­
tivkreis Holz auf der Frankenalb. Das Ziel ist die 
Förderung des Absatzes von heimischem Holz 
als Möbel-, Bau- und Brennholz. Dazu entstand 
als gemeinsames Projekt das »Regionale Muster­
haus« . Es wurde mit den Materialien und von 
den Handwerkern aus der Region erstellt und 
kann von allen Interessierten besucht und be­
sichtigt werden . Zusätzlich gefördert wird das 
regionale Musterhaus von der Forstbetriebsge­
meinschaft und dem Landratsamt Nürnberger 
Land und den Raiffeisenbanken. Der lnitiativkreis 
trägt sein Anliegen auch in die Öffentlichkeit. So 
werden gemeinsam mit dem Agendabüro am 
Landratsamt und Handwerksbetrieben Podiums­
diskussionen sowie Info-Wochenenden zum 
Thema heimisches Holz veranstaltet. Mit dem 
Musterhaus sind die Möbelmacher außerdem 
dem Umweltpakt Bayern II und dem Nachhal­
tigkeitsbündnis der Stadt Nürnberg beigetreten. 

Coup 21 
Coup 21 steht für »Cooperatton Umweltamt der 
Stadt Nürnberg mit Pionierunternehmen « und 
ist ein Netzwerk von Unternehmen, die sich mit 
Engagement und Kreativität um Nachhaltig­
keit bemühen. Die Möbelmacher nehmen an 
Coup 21 teil und wirken in einer Arbeitsgruppe 
mit, die ein nachhaltigkeitsorientiertes Quali­
tätsmanagement entwickelt. 

Kontakt-:-- -:--- --- ------- --- ------- --- -­
Die Möbelmacher 

Unterkrumbach 39, 91241 Kirchensittenbach, Herwig Danzer, Fon 09151/862999 
E-Mail: info@die-moebelmacher.de, www.die-moebelmacher.de 

223 




